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Ausflug inê 3Äufi!alifd)e*)
^üngft fjört' idj ein ©ebicfjt bon ©oetfje,
bort einem 9Jhififuê bertont;
es Hang ntdjt nad) Sptnett unb $föte,
baê Trommelfell warb nidjt gefdjont.

SBalb fdjrie'ê tote eine ©ittertüre,
bte fdjrill tu roft'gen SIngefn freifdjt;
balb ätjnlicfj einem £ïafcentiere,
ba§ Siebeêluftbefriebigung tjeifdjt.

Salb fjörte man ein ädjjenb knarren,
ba§ gräfjlidj an ben Serben jerrt,
roie roenn ein fdjroerbclab'ner Äarrcu
burdj Sdjerbeu ober Scfjotter fätjrt.
9Jcein Scadjbar Itnfê uannt'ê biaboitfct),
mein ÜJcadjbar redjtê, ber fcfjien entfernt ;

ein anbrer feitfgtc melancfjolifd):
er fänb beu Scfjônfjeitêftnn berieft.
Crin Äritifer, beu tdj interbiemte,
lobprieê baê £>pu$, infofern
er meinte: S)a§ fei juft baê ©ute,
benn nur ber DJciftflaug fei mobern.

©é mar ein urauffüt)rung§rummel;
bte Äenner maren tjödjft erbaut
unb fdjlugen bie 9fteïlametritmmel
im Stif beê (Sangen; etmaê taut.

(fin Äapitalftücf! ein MuaUV.
2ärm uub ©etöfe bodj SOÏuftf?
ÏSaê fagte mofjl 51t beut Speftafel
beut ©oetfje, menn er fäm' 3urücf!

) ïuë bem empfefclemjrcertcn SBüdjIein ©paeen:
9 e f ö n 9 e", »on Gmnnuel, baê tür*Iid) im Bering grobemuë
X.®. in SBafel erfcriienen ift unb einen unferer fleif igften 9Rit=
arrtfter »um Berfoffer fjat.

35 1 c 3) 0 r f ci r ö fi e

§an§ in ber ©anb fjat bor einer
grofjen SpicBergcmeiubc gefungen.
9lun }xi}t er in ber «paffe ber geftmirt^
fcfjaft unb berfudjt mit Äraftausbrücfen
(getreu feiner 2frt) einem jungen ge*
fnirften kunftmaler, beu er fjier ju=
fäHigerroetfe getroffen fjat, mieber auf
bie Seine 31t tjeifen. ®ent ©inne- nad)
ungcfäfjr fo:

9cur feine Entmutigung! Sidj be=

fjaupten! $upöbefeien,$cifterfofge,bö§*
milfige 5hitifen, baê alleê nur rufjig
einfaefen! kobf fjodj unb ftdj burdj=
beifjen! Srofc. Seufel unb Sßljtlifter.
Trotj ©ntbcfjrung, Strmut, junger*
quai! 2>aê ift beê Âitnftferê Saufbafjn
unb Sdjicffaf. SDhtfj jeber burdjgemadtjt
tja ."

$n biefem SDcomente flopft ein §err
©emeinberat, ber, am felben Stfdje ftfct
unb baê ©efprädj ber beiben befdjnüf*
fette, bem SDcafer auf bie Sctjultern uub
fagt 31t ifjTit unter bcrftânbntêinnigem
Sdjmunjefn:

,,^a, ja, fo ift eê, junger §err! .$crr=
gott" er fratit fidj babei in ben

paaren menn tdj jum beifpiel nur
baran benfe, maê idj alê © e m e i n

berat burdj3ttmadjen fjabe!"

$ä fooo!? 4*j

IjerbfUid^e (Steigerung
©cbo'n ift'ë, fann man beimSitnen pflüefen
9cad) fdbneebebecften gtrnen Miefen.

Otoct) fcbon er, tut beim geigen rupfen,
(5in Sautier einen Steigen mpfen.

lira fd) ö n ft e n roenn beim 9cüffe fnaefen

Sin Slca'bcben bulbet Äüf am Staden.

Sieber Oîeife^nfei
$m ^rriefen&ergareal, natje ben ®e=

(etfen ber Uetlibergbafjn, liegt ber tfra=
cfitifrije $riebfjof. Sfuê ^ntereffeuten»
trafen ertjäft bie Safjm3)ireftioit bic

?tnfragc, maê ber Transport einer

Seidje fofte. Ter genannte Srciê er=

fdjeint 3U fjodj, morauf ber im 33u=

reau anmefenbc Stift fidj einen SBor=

.fdjfag jur ©üte ertaubt. 35knn Sic jebe

SBocfje 25 Transporte garantieren,
meint ber Schlingel, fo fütjten mir fte
bebeutenb billiger.

Sei 5Rafffc'ê tft großer ©efellfdjaftê=
abenb. (Sin berüfjmtcr ©idjter trägt bor
unb erntet mit {einen Serjen großen
Seifalf. (£in ©aft fagt 31t ftrau 5Rafffc:

Ser Üßtann berftetjt fein ^adj, er

macfjt großartige Serfe." ja,"
fjiejj e§ 3urüd, bie reinften Sldjtlleê»

berfe." munuux
*

33or einem länblidjen Sßermittleramt
erfdjeint ein 93auer, ber angetlagt ift, fei=

ner Stadjbarin einen großen Ärug jer=
fdjlagen 311 hoben. (Er oerteibigt feine Xtn=

fdjulb in ber Angelegenheit auf folgenbe
SBeife: (Erftens i)an\ bä (Ehrueg gär nie
gfäfj, smeitens Ijät er fdjo en Sprung g'ha
unb brittens i)ani bä Cljrueg mieber

ganpe ome=g'gelj."
*

fragile & do.
^mei St. ©affer ©ienftntänner ftrit»

ten barüber, ob ber SReicfjenbadj"
ober bic Union" mefjr üßafete auf
bic §auptpoft liefere. deiner bon
beiben," betjauptete ein gutjörer, ^ am
meiften fcfjicft ber ,gragtfe' fort!"

*

9lir|)t jufrieben ju flellen

®u, §etri, maê fjät btjni Sdjmö»
fdjter 511 bem SSerlobigêrtng gfeit, h)o-

n ere gfdjicft fja?"
Efjetbc fdjön feig cr fdjo, aber biet

3*äng! St fdjimpft äff Sfbig mie en

^Rotjrfpat^, männ St mit anbere mott
uêjicfj unb cn nib abbringt!" ..«n

Sieber Stebelfbatter!
©in appenselfifdjer Sanbammann

unb £agfatmng§=(Se)anbter mar bon

Seruf ©lafer unb Zimmermann. 5ffê

an ber Trigfafcwtg itjn ber Sürdjer ©c=

fanbte etmaê bon oben fjerab" fragte,
maê fjeute eine runbe Sdjeibe fofte,
gab er itjm jur Sfntroort: ®rei Sat^e
onb bc §ornaff bree!" (Çornaff tft bie
bleierne Serbinbung ber rnnben ©Iaê=

fcfjeiben unter fidj.) $ ».
*

SSom ©^arljafen
|>err Sfchumpel pflegt oor SBeibnachten,

roenn er ©efehenfe einfaufen foffte, ftetê
eine (§bbc in ber ^affc ju fjaben. Um nun
ben 3Beibnacbtêgcfcbcnfcinfauffonbê recht=

jeitig m ô'ufncn, fam Sfchumpel auf eine

ebenfo originelle mie finnig=traute 3bee:
cr ftufte jebcêmat, menn cr feine grau fußte,
cin 3ebnrappcnftücf in einem fpcjicllen
SBeiljnacbtêgefchcnfeinfauffonbêbafcn. "Jflê

Sfchumpcl jur gegebenen 3eit ben SBeib

(ftebe oben) öffnete, fanb cr m feiner 58er=

munberung nicht nur 3cbner brin, fonbern

3manjiger, günfjiger, ja fogar granfem

ftücfc unb jmei neue günfliber. (Srftaunt
fragt er feine grau, mic baê jugegangen
fei. §>c", gibt fte jur 3(ntmort, cê ift
Ijalt nicht jeber fo fcha'6ig mie ©u!" w

SS e i f> n a et) t e n
5îun fctjmiicten roir ben SBeihnadjtsbaum.
Sie SBelt oerfiutt in füfjen Sraum.
Selbft unfre alten Sjerjen fdjlagen
begeifteri, mie in Äinbertagen.

gür $eiri, SDÎai. unb Urfula
finb fdjon bie ^Bäctlein fertig ba,
aud) für DJÎaria unb Ottilie
unb für bie übrige gamilie.

Sur Dnfel gritj nur fanb man nichts,
unb tiefen, ernften 2tngefid)ts
ftefjn aïïe ftumm l)en\m unb benfen:
SBas fönnten roir bem Dnfel fdjenfen?

(Er bat fcbon, roas nur grau unb 2Kann
unb Äinb unb Äegel benfen fann
(Es geht mit (Ernft nidjt, nidvt mit SBi^en.
So einen Dnfel 3U befitjen!"

mit einem DJtal ruft OTar: 3dj metD!"
Slufhordjt gefpannt ber ganje Äreis.
SBir madjen ihm, mas roollt 3hr metten,
bte gröfjte greub mit (Eigaretten."

3a," mifd)t fidj nun Ottilie ein,
es müffen aber ïurmac fein,
bie gibt es heut in jebem 9tefte.
ttnb aujjerbem ift's auch bie befte."

llnb fo gefdjab es. Dnfel grië
nahm froh uon bem 33afet 33efitj
unb mar ber ©lücflidjfte non allen,
fo hat itjm bies ©efdjenf gefallen.

'Paul Xltberr

GRAND-CAFÉ ASTORIA
S8al)nf)cfrtrate ZÜRICH Çeterfhaft 638

Ï. ZI nburt) & do. X.3.
®rofreê ÄonjerfeSafe ber ©tabt / 10 SSiUarbê

ffiûnbnerjtube / (Spejt'atitätcenfüche

17

Ausflug ins Musikalische»)
Jüngst hört' ich ein Gedicht von Goethe,
von einen: Musikus vertont;
es klang nicht nach Spinett und Flöte,
das Trommelfell ward uicht geschout.

Bald schrie's wie eine Gittertüre,
die schrill iu rost'aen Angeln kreischt;
bald ähnlich einem Katzentiere,
das Liebeslustbefriediguug heischt.

Bald hörte mau eiu ächzeud Knarren,
das gräßlich an den Nerven zerrt,
wie wenn ein schwerbelad'ner Karren
dnrch Scherben oder Schotter fährt.

Mein Nachbar links nannt's diabolisch,
mein Nachbar rechts, der schien entsetzt?
ein andrer seufzte melancholisch:
er fänd deu Schönheitssinn verletzt.

Ein Kritiker, deu ich interviewte,
lobpries das Opus, insofern
er meinte: Das sei just das Gute,
denn uur der Mißklang sei modern.

Es war ein Uraufsührungsruiumel;
die Kenner wareu höchst erbaut
uud schlugen die Neklametrunnml
im Stil des Ganzen: etwas laut.

Eiu Kapitalstück! ein Mirakel!
Lärm uud Getöse doch Musik?
Mas sagte wohl zu dcm Spektakel
heut Goethe, wenn er käm' zurück!

") Aus dem empfehlenswerten Büchlein Svasen-
g e s ä n g e", von Emanuel, daS kürzlich im Verlag Frobenius
Zl.G. in Basel erschienen ilt und -inen unserer fleißigsten
Mitarbeiter »um Verfasser hat.

Die Dorfgröße
Hans iu der Gand hat vor einer

großen Spicßergcmeinde gesungen.
Nun sitzt er iit der Halle der Festwirtschaft

und versucht mit Kraftansdrückeu
(getreu seiner Art) einem jungen ge-
knickten Kunstmaler, den er hier
zufälligerweise getroffen hat, wieder auf
die Beine zu helfen. Dem Sinne uach

ungefähr so:

Nur keine Entmutigung! Sick
behaupten! AuPöbeleieu,A!ißerfolge,
böswillige Kritiken, das alles nur ruhig
einsacken! Kopf hoch und sich

durchbeißen! Trotz Teufel und Philister.
Trotz Entbehrung, Armut, Huuger-
aual! Das ist des Künstlers Laufbahn
und Schicksal. Muß jeder durchgemacht
ha ."

Jn diesem Momente klopft ein Herr
Gemeinderat, der, am selben Tische sitzt

und das Gespräch der beiden beschnüffelte,

dem Maler aus die Schultern uud
sagt zu ihm unter verstäudnisiuuigem
Schmunzeln:

Ja, ja, so ist es, junger Herr! Herrgott"

er kratzt sich dabei in deu

Haareu wenn ich zum Beispiel nur
daran denke, was ich als Gemein-
d e r a t durchzumachen habe!"

Jä sooo!? Hmi

Herbstliche Steigerung
Schön ist's, kann man beim Birnen pflücken
Nach schneebedeckten Firnen blicken.

Noch schöner, tut beim Feigen rupfen,
Ein Lautler einen Reigen zupfen.

Am schönsten, wenn beim Nüsse knacken

Ein Mädchen duldet Küß am Nacken. <zh,,

Lieber Reise-Onkel
7uu Friesenbcrgarcal, nahe den

Geleisen der Uetlibergbahn, liegt der

israelitische Friedhof. Aus Interessentenkreisen

erhält die Bahn-Direktion die

Anfrage, was der Transport einer

Leiche koste. Ter genannte Preis
erscheint zu hoch, worauf der im
Bureau anwesende Stift sich einen
Vorschlag zur Güte erlaubt. Wenn Sie jede

Woche -?."> Transporte garantieren,
meint der Schlingel, so führen wir sie

bedeutend billiger.

Bei Raffke's ist großer Gesellschaftsabend.

Ein berühmter Dichter trägt vor
und erntet mit feinen Bersen großen
Beifall. Ein Gast sagt zu Frau Raffke:
Der Mann versteht sein Fach, er

macht großartige Verse." Ja,"
hieß es zurück, die reinsten Achillesverse."

Mi-ni-f-r

Vor einem ländlichen Vermittleramt
erscheint ein Bauer, der angeklagt ist,
seiner Nachbarin einen großen Krug
zerschlagen zu haben. Er verteidigt seine
Unschuld in der Angelegenheit auf folgende
Weise: Erstens hani dä Chrueg gär nie
gsüh, zweitens hät er scho en Sprung g'ha
und drittens hani dä Chrueg wieder
ganzne ome-g'geh."

Fragile & Co.

Zwei St. Galler Dienstmäuner stritten

darüber, ob der Reichenbach"
oder die Union" mehr Pakete auf
die Hauptpost liefere. Keiner Volt

beiden," behauptete ein Zuhörer, am
meisten schickt dcr .Fragile' fort!"

Nicht zufrieden zu stellen

Du, Heiri, was hät dyni Schwö-
jchtcr m dcm Vcrlobigsring gseit, wo
n cre gschickt ha?"

Cheibe schön seig er scho, aber viel
z'äng! Si schimpft all Abig wie en

Rohrspatz, wänn Si mit andere wott
uszieh und en nid abbringt!"

Lieber Nebelspalter!
Ein appenzellischer Landammann

nnd Tagsatzungs-Gesandter war von

Beruf Glaser und Zimmermann. Als
an der Tagsatzung ihn der Zürcher Ge-

saudte etwas von oben herab" fragte,
was heute eine runde Scheibe koste,

gab er ihm zur Antwort: Drei Batze
ond de Hornaff dree!" (Hornaff ist die
bleierne Verbindung der runden
Glasscheiben ilittcr sich.) H ».

Vom Sparhafen
Herr Tschumpel pflegt vor Weihnachten,

wenn er Geschenke einkaufen sollte, stets

cinc Ebbe in dcr Kasse zu haben. Um nuit
den Weihnachtsgcschcnkcinkauffonds rechtzeitig

zu äufncn, kam Tschumpel auf eine

ebenso originelle wic sinnig-traute Idec:
cr stuktc jcdcsmal, wenn er scine Frau küßte,
cin Zchnrappcnstück in cinem spczicllcn

Weihnachtsgcschcnkcinkauffondshafcn. Als
Tschumpel zur gegebcncn Zeit dcn Weih
(siehe oben) öffnete, fand cr zu seiner

Verwunderung nicht nur Zchncr drin, sondern

Zwanziger, Fünfziger, ja sogar Frankenstücke

und zwci ncuc Fünfliber. Erstaunt
fragt er seine Frau, wic das zugcgangcn
sci. Hc", gibt fie zur Antwort, es ist

halt nicht jcdcr so schäbig wie Du "
K-pi

Weihnachten
Nun schmücken wir den Weihnachtsbaum.
Die Welt versinkt in süszen Traum.
Selbst unsre alten Herzen schlagen
begeistert, wie in Kindertagen.

Für Heiri, Max und Ursula
sind schon die Päcklein fertig da.
auch für Maria und Ottilie
und für die übrige Familie.

Für Onkel Fritz nur fand man nichts,
und tiefen, ernsten Allgesichts
stehn alle stumm herum und denken:
Was könnten wir dem Onkel schenken?

Er hat schon, was nur Frau und Mann
und Kind und Kegel denken kann
Es geht mit Ernst nicht, nicht mit Witzen.
So einen Onkel zu besitzen!"

Mit einem Mal ruft Max: Ich weih!"
Aufhorcht gespannt der ganze Kreis.
Wir machen ihm, was wollt Ihr wetten,
die größte Freud mit Cigaretten."

Za," mischt sich nun Ottilie ein,
es müssen aber Turmac sein,
die gibt es heut in jedem Neste.
Und außerdem ist's auch die beste."

Und so geschah es. Onkel Fritz
nahm froh von dem Paket Besitz
und war dcr Glücklichste von allen,
so hat ihm dies Geschenk gefallen.

Paul Alldrer

Bahnhofstraße ^tIkILkl Peterstrafe 6Z8
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